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Einleitung (1)

Der Markt für berufliche Weiterbildung, der im Jahr 2005 
nach einer ernsthaften Schwächeperiode erste Anzeichen 
der Erholung gezeigt und im Jahr 2006 wieder Tritt gefasst 
hatte, wuchs 2007 erstmals in diesem Jahrzehnt wieder 
zweistellig. Bei der Marktentwicklung der einzelnen 
Anbietergruppen treten keine eklatanten Unterschiede wie in 
den Jahren bis 2005 mehr zutage. Die Anbieter mit 
Schwerpunkt im Business-Skills-Geschäft (d. h. mit Themen 
der Betriebswirtschaft, Führung, Kommunikation) weisen 
zwar im Durchschnitt höhere Wachstumsraten auf, aber 
auch die meisten Anbieter mit Schwerpunkten im IT-
Trainingsgeschäft sowie bei technisch-gewerblichen Themen 
liegen im Durchschnitt mit ihrer Umsatzentwicklung nur 
wenig darunter.

Insbesondere scheinen die Anbieter von Langzeitlehrgängen 
den Konsolidierungs- und Umorganisierungs-Prozess 
offensichtlich weitgehend abgeschlossen zu haben. Von 
diesen Anbietern hatten etliche in den Jahren 2003 bis 2005 
massiv unter den von der Bundesagentur für Arbeit (BA) 
durchgeführten radikalen Kürzungen von finanziell 
geförderten Qualifizierungs- und Umschulungsmaßnahmen 
gelitten. 

Auf dem Markt für Weiterbildung in Deutschland bieten 
einige Tausend Anbieter ihre Leistungen an. Allerdings sind 
nach Erhebungen der Zeitschrift „managerSeminare“ davon 
zwei Drittel Einzelkämpfer und nur knapp 7 Prozent dieser 
Anbieter haben mehr als 25 angestellte Mitarbeiter und 
Trainer. (Quelle: Zeitschrift managerSeminare, Bonn. Studie 
Weiterbildungsszene Deutschland 2007)

Die Anbieter beruflicher Weiterbildung weisen eine sehr 
heterogene Leistungsstruktur auf. Sie ist sowohl durch 
unterschiedliche Themen als auch Angebotsformen geprägt. 
Das Portfolio reicht von öffentlichen Seminaren und 
Langzeit-Lehrgängen, firmeninternen Veranstaltungen, von 
Qualifizierungsberatung, Trainings-Outsourcing und 
Coaching bis hin zur Entwicklung von Weiterbildungsmedien 
in verschiedenen Kombinationen. Dies erschwert homogene 
Anbieterübersichten und Anbietervergleiche.

Die Lünendonk GmbH, die seit 25 Jahren Anbieteranalysen 
in Dienstleistungsmärkten erstellt, hat jetzt zum elften Mal 
eine Untersuchung über führende Anbieter beruflicher 
Weiterbildung in Deutschland durchgeführt.

Seite 13
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Einleitung (2)

Methodisch folgt diese Untersuchung den Lünendonk®-
Studien für andere Dienstleistungsmärkte. Ein ausgewählter 
Kreis von Anbietern beruflicher Weiterbildungsleistungen 
wurde per Fragebogen schriftlich um Auskunft gebeten. Bei 
der Auswahl der 300 angeschriebenen Anbieter wurden 
größere und mittlere Unternehmen bewusst über-
repräsentiert, da keine quantitativen Hochrechnungen auf 
Marktvolumina beabsichtigt sind. Dieses Übergewicht 
spiegelt sich auch in den ausgewerteten Fragebögen wider. 
Es wurden 76 Anbieter, d.h. ein Viertel der angeschriebenen 
Unternehmen, in die Studie einbezogen.

Andere Untersuchungen über Strukturen und Tendenzen in 
Branchen für hochqualifizierte Dienstleistungen (z. B. 
Management-Beratung und IT-Services) haben gezeigt, 
dass auf Basis der Ergebnisse solcher Marktstichproben und 
Strukturanalysen Benchmarkings und Positionierungen 
besonders gut durchgeführt werden können.

Der großen Bedeutung der beiden Themenkomplexe 
„Business Skills“ und „Informations- und Kommunikations-
technik“ für die Weiterbildung wird in der Studie Rechnung 
getragen. Fast durchgehend werden vergleichende 
Analysen von Anbietern mit diesen beiden Schwerpunkten 
sowie mit dem Schwerpunkt „Sonstige Themen“ (mindestens 
50% des Umsatzes werden mit den jeweiligen Themen-
spektren erzielt) durchgeführt. 

Außerdem wurden häufig die Ergebnisse nach 
Angebotsformen, d. h. „Öffentliche Seminare“, 
„Firmeninterne Veranstaltungen“ und „Langzeitlehrgänge“
(mindestens 50% des Umsatzes werden mit den jeweiligen 
Angebotsformen erzielt), gesondert ausgewiesen. Zusätzlich 
werden getrennte Auswertungen nach Unternehmens-
größen-Klassen vorgenommen und gegenübergestellt. Als 
weitere aussagekräftige Information werden in einer Reihe 
von Kapiteln Ergebnisse aus den Studien der letzten Jahre 
im Vergleich dargestellt.
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Einleitung (3)

Ergänzt wird die Anbieterbefragung wiederum durch eine 
anonyme Befragung von 90 Führungskräften in mittelgroßen 
und großen Unternehmen und Behörden, die mit dem 
Einkauf von externen Weiterbildungsleistungen befasst sind.

In der vorliegenden Studie werden die Antworten der 
teilnehmenden Unternehmen nicht unternehmensbezogen 
wiedergegeben, sondern nur als statistische Gesamt-
auswertungen und Durchschnittswerte. Ausnahmen bilden   
– wie mit den Teilnehmerunternehmen vereinbart – Angaben 
zu Umsatz- und Mitarbeiterzahlen.
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Weitere Informationen

Lünendonk GmbH - Gesellschaft für Information und Kommunikation

Jörg Hossenfelder, Geschäftsführer

Marktsektor Weiterbildung: Dr. Heinz Streicher, Principal
Thomas Lünendonk

Postanschrift: Postfach 1360, D-87573 Kaufbeuren
Hausanschrift: Ringweg 23, D-87600 Kaufbeuren

Telefon: 08341-966 36-0 – Telefax: 08341-966 36-66
Mail: info@luenendonk.de – Homepage: www.luenendonk.de
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